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Koalitionskriſe?
Der Kumpf um den Vrotpreis.

Reichstagsneuwahlen im Auguſt? Die Grenzen der Koalition.
Der Kampf um die Getreideumlage, der heute im Reichs

tag mit der erſten hen der Regierungsvorlage beginnt,
wird kurz ſein. Späteſtens in zehn Tagen wird man wiſſen,

man iſt und danach ſeine Entſchließungen treffen
nnen.

Jn dieſem Augenblick iſt feſtzuſtellen, daß die Regierungsvorlage, die auch für das n irre
jahr eine Getreideumlage von 2* Millionen
Tonnen vorſieht, ernſtlich gefährdet iſt. Die
Rechtsparteien, einſchließlich der Bayeriſchen Volkspartei,
ſind geſchloſſen oder faſt geſchloſſen gegen ſie. Teile des Zen
trums und der bürgerlichen Demokratie, deren Größe einſt
weilen noch unbeſtimmbar iſt, ſtehen

unter der Fuchtel des agrariſchen Terrors

und wollen gleichfalls gegen die Vorlage ſtimmen. Zu
geſellen ſich einige Fanatiker der ſogenannten freien Wirt
ſchaft, die bereit ſind, auf ihren Prinzipſitzen die deutſche
Volkswirtſchaft zu Tode zu reiten. as die Unab-
hängigen und die Kommuniſten machen werden,
weiß man nicht. Es iſt möglich, daß ſie die Vorlage als nicht
weitgehend genug ablehnen werden, und das hätte dann eine
za andere Wirkung als im Voxjahr, wo die Sozialdemo-atiſche Partei m S
die Rechte entſchloſſen,
Weltmarktpreis zu erkämpfen, und die Ablehnung
der Vorlage durch die äußerſte Linke würde keine andere
Wirkung haben als die, die Agrarier an das erſehnte Ziel
zu bringen. Trotzdem bleibt ihre Haltung ganz ungewi

ällt die Getreideumlage, oder wird ſie ſo verwäſſert, da
ſie ihre Wirkung verliert,

dann ſteigt der Brotpreis in kurzer Zeit auf 40--45 M.

Er wird dann das Zweieinhalbfache bis Dreifache des gegen
wärtigen Preiſes für Markenbrot betragen. hne und Ge
hälter werden notwendigerweiſe dieſen wahnſinnigen Sprung
nach oben wenigſtens zum Teil mitmachen müſſen. Das er
gibt dann die Notwendigkeit, neue papierene Zahlungsmittel
zu ſchaffen, die Jnflation zu vermehren, die Schraube ohne
Ende weiter zu drehen. Eine wirtſchaftliche Kata
a o phe wäre dann ſo gut wie gewiß, eine politiſche wenig
ens nicht un wahrſcheinlich.

Für eine ſolche Entwicklung der Dinge kann die Sozial
demokratiſche Partei die Verantwortung nicht übernehmen.
Fällt die Getreideumlage, ſo inuß die Sozialdemokratie von
der Regierung verlangen, daß ſie ſofort an das Volk
appelliert, einer Regierung, die dieſe Forderung nicht erfüllt,
müßte ſie den Rücken kehren, um alsbald den allerſchärfſten
Kampf gegen ſie zu eröffnen. Jn allen politiſchen Kreiſen
iſt man daher überzeugt davon,

daß die Ablehnung der Getreideumlage die Auflöſung
des Reichstages und Neuwahlen bedeuten würde,

die ſpäteſtens Ende Auguſt vorzunehmen
wären.

Die Ausſicht auf Neuwahlen iſt für keine Partei, rechts
oder links von der Sozialdemokratie, lockend. Sie würden
alle von vornherein mit gebrochener Front in den Kampfeinrücken. Wie will das genau wie will die bürgerliche
Demokratie einen ſolchen Kampf führen, wenn ein Teil der
eigenen Partei gegen den anderen ſteht? Aber auch die
Deutſchnationale und die Deutſche Volkspartei würden in des
Teufels Küche geraten. Jhren ſtädtiſchen Wählern würde es
wie Schuppen von den Augen fallen, wenn die Deutſchnatio-
nalen und die Volksparteiler in einem Reichstagswahlkampf
für eine geradezu wahnſinnige Verteuerung des Brotes

kämpfen würden, die Sozialdemokraten aber gegen ſie. Bei
den letzten Wahlen haben Millionen kleiner Leute in den
Städten, denen es zum Teil noch ſchlechter geht als den Jn
duſtriearbeitern, für die Rechtsparteien geſtimmt, weil ſie
ſich von der nationaliſtiſchmonarchiſtiſchen Phrafe berauſchen
ließen. Dieſem Rauſch würde der ſchönſte Katzenjammer
folgen, wenn nun aus allen Phraſenhüllen der materielle
Kern zum Vorſchein käme:

Brotpreis 40—-45 M.
Daß in einem ſolchen Falle den Rechtsparteien ihre ſtädtiſchen
Wähler in hellen Haufen davonlaufen würden, iſt unbedingt

gewiß. hAuch links von der Sozialdemokratie kann man die Nach
richt von der Möglichkeit bevorſtehender Wahlen nur mitShreden vernehmen. Die Organiſation der USP. iſt zer

rüttet. Jhre Finanzen ſind in einem Nerten Zuſtand.
Die Partei iſt durch innere Gegenſätze zerriſſen. Seide zu
ſpinnen hätte ſie bei Neuwahlen nicht. Und das gleiche trifft
ſelbſtver tändlich für die Kommuniſten 5 die nur ſich ſelber
wichtig ſi Jm übrigen iſt es zieml

g t
für das Getreide den

e 8 3 5 7 rſofern iſt nicht zu erwarken, daß die werktätige Bevölkerung
neueſten deutjchnationalen Schwindel hereinfällt. 1gleichgültig, ob von

en Schwätzern ein paar mehr oder weniger im Reichstag
en.
Es kann alſo kein Zweifel daran beſtehen, daß unſere

Partei die einzige iſt, die keine Angſt vor Neuwahlen hat
und keine zu haben braucht. Jn der Stärke und in den Aus
ſichten der Sozialdemokratie für den Fall eines Wahlkampfes
liegt eine gewiſſe Gewähr dafür, daß doch noch eine
Verſtändigung gefunden werden und daß die
Getreideumlage in einer für uns annehm-
baren Form und mit unſeren Stimmen zur
Annahme gelangen wird. Eine Sicherheit dafür
beſteht aber keineswegs. Der Reichslandbund entfaltet eine
fieberhafte Agitation gegen die Getreideumlage, und der

Poincare bei Lloyd George.
Die politiſche Reiſe Poincarss, Es finden wichtige Er

örterungen ſtatt.

London, 19. Juni. Wie Reuter erfährt, wird heute nach
mittag zwiſchen Lloyd George und Poincaré nach dem Frühſtück,
das Lloyd George gibt, eine Beſprechung ſtattfinden. Für die
Beſprechung iſt noch kein endgültiges Programm feſtgeſetzt, doch
werden wahrſcheinlich die Fragen des nahen Oſtens und die

Paris, 19. Juni. Der Sonderberichterſtatter des Temps über
mittelt ſeinem Blatte die Nachricht, daß das Reparationsproblem
zum nſtand eines Meinungsaustauſches gemacht werden
würde. Man werde vielleicht die von Sir Robert Horne und Sir
Blackett ausgegangenen rn wieder aufnehmen, nach
denen Frankreich ſeine Schulden bei England und Amerika in
Schatzſcheinen der Serie C begleichen könne. Auf dieſe Weiſe
würden Frankreichs Schulden bei den Alliierten zu gleicher Zeit
aber auch die veutſchen Schulden entſprechend herabgeſetzt, weil
die Engländer und Amerikaner, ſo weiß der Berichterſtatter des
Temps zu berichten, die Obligationen der Serie O für wertlos
halten. Selbſtverſtändlich ſei ein ſolches Abkommen nur mit
amerikaniſcher Zuſtimmung möglich. Es gebe aber ein Mittel,
das Ziel zu erreichen, wenn nämlich allgemein für wünſchenswert
erklärt würde, das Reparationsproblem mit der Frage der inter
alliierten Schulden zu verknüpfen.

Berlin, 19. Juni. Der Garantieausſchuß iſt geſtern aus
Paris hier eingetroffen und wird heute mit den zuſtändigen
Stellen verhandeln.

Franzöſiſcher Rationaliſtenterror.
Monarchiſtiſche Sprengkolonnen in einer pazifiſtiſchen

Verſammlung.,.

Paris, 19. Juni. J abend hat eine von den Anhängern
des Abgeordneten Maro Sangnier einberufene Volksverſammlung
mit der Tagesordnung „Die internationale Pflicht Frankreichs“ſtattgefunden. Kovaliſten ſprengten die Verſammlung und ließen

Sangnier nicht zu Worte kommen. Dieſer wurde dicht am Kopfe
verletzt. Trotzdem konnte die Verſammlung etwas ſpäter wieder
eröffnet werden. Sangnier ſprach über die Verſöhnung und die
Solidarität der Völker Europas. Poincaré war der Einladung
T er öffentlichen Diskuſſion in dieſer Verſammlung nicht
gefolgt.

Grad ihrer Wirkung auf die bürgerlichen Koalitionsparteien
läßt ſich, wie geſagt, noch nicht überſehen. Es muß alſo, ſo
lange die Dinge im Reichstag nicht geklärt ſind, die Möglich-
keit einer Reichstagsauflöfung aufs ernſteſte ins Auge gefaßt
werden. Je deutlicher die bürgerlichen Parteien und die
Unabhängigen erkennen, daß die Sozialdemokratie nicht mit
ſich ſpaßen läßt und entſchloſſen iſt, für den Fall einer

blehnung der Getreideumlage Neuwahlen
zu erzwingen, deſto mehr werden ſich die Ausſichten für
eine glatte und einigermaßen zufriedenſtellende Löſung im
Reichstag beſſern. Wir müſſen aber zeigen, daß wir nicht
nur drohen, ſondern auch erforderlichenfalls bereit ſind, unſere
Drohungen in die Tat umzuſetzen. Solange die Getreide-
umlage nicht angenommen iſt, gilt für u 3 ere Parteidie Parere höchſter Alarmbereitſchaft.

Eine deutſchnationale „Hilfsaktion für Minderbemittelte“.

Die utſchnationale Reichstagsfraktion hat im Reichstag
eine Jnte ation eingebracht die von der „Deutſchen Tages
n als „„Hilfsaktion für Minderbemittelte“ bezeichnet wird.S irklichkeit handelt es ſich um ein deutſchnationales Aoi-

tationsmanöver, deſſen Zweck iſt, die Not der Minderbemittelten
zur Erledigung der Getreideumlage zu benutzen. Schon die Ver
gangenheit lehrt, daß die Konſervativen und die jetzigen Deutſch
nationalen immer nur für die Minderbemittelten eintraten,

ſie ſich hiervon die Sicherung eigener Jntereſſen verſprachen.

auf

Reichsrut und Getreldeumlage.

Eine Umlage von 238 Millionen Tonnen beſchloſſen.
Wir brachten bereits in unſerer SonnabendNummer eme

kurze Notiz über den Beſchluß des Se ratg zur Vorlage
der Regierung über die Getreideumlage für 1922. Die Aus
ſchüſſe des Reichsrates haben lange und eingehend über die
Vorlage beraten und ſich ſchließlich auf den Boden der Re
gierungsvorlage geſtellt. Die Tag verlangt wieder wie imr
Vorjahr eine Umlage von 22 Mill. To. Jn der Voll
ſitzung iſt der Reichsrat mit großer Mehrheit den Beſchlüſſen
einer Ausſchüſſe beigetreten. Er ſtellte ſich auf den Standpunkt
er Regierung, daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen

die Brotverſorgung allein geſichert iſt auf dem Wege der
Umlage. Das Ziel, die Bevölkerung ohne zeitliche und örtliche
Stockung zu einem ſtabilen und erträglichen Preis in Wer
gender Weiſe mit Brot zu verſorgen, ſei nur auf dem Wege
der Umlage zu erreichen. Der Geſetzentwurf hat jedoch gegen
über dem vorjährigen Geſetz weſentliche Aenderungen erfahren,
indem auf Grund der vorjährigen Erfahrungen mancherlei
Härten ausgeglichen wurden und in manchen Punkten der
Landwirtſchaft Entgegenkommen gezeigt wurde. So iſt vor
allem vorgeſehen, daß die Länder bei Feſtſetzung des Liefer
ſolls auch die ſonſtige land wirtſchaftlich genutzte Fläche einbe
ziehen können, wobei bis zu 5 Hektar freibleiben können.
Der Kreis der verſorgungsberechtigten Bevölkerung iſt durch
Ausſchluß der vermögenden Bevölkerungsteile beſchränkt worden.
Des weiteren wurden vor allem in den Richtlinien für die

und Antor le der Umlag Go een, die eine gerechtere Verkeitung rn en.
9 bie Zuziehung von Vertretern der Landwirtſ und der

erbraucher bei der Verteilung vorgeſehen. Eine größere
Oeffentlichkeit des Verteilungsverfahrens iſt durch die örtliche
Auskegung von Liſten vorgeſehen, die vor der endgültigen Feſt
ſetzung des Lieferſolls das in Ausſicht genommene Lieferſoll
angeben. Ein Antrag Bayerns, der Landwirtſchaft noch eine
Brücke g freiwilliger Lieferung zu ſchlagen, fand wie bereits
in den Ausſchüſſen aus praktiſchen teine Mehr
heit. Beſonderes Gewicht wurde der Preisfrage beigemeſſen.
Jm Geſetz iſt vorgeſehen, daß die Reichsregierung die Umlage-
preiſe nach Anhörung eines Ausſchuſſes feſtſetzt, der aus Mit
gliedern des Reichsrates, des Reichstags, Vertretern der Land
wirtſchaft und der Verbraucher zuſammengeſetzt iſt.

Die Umlagepreiſe werden weſentlich höher
werden als die bisherigen. Es ſoll der Landwirtſchaft aus den
Geſtehungskoſten auch ein angemeſſener Unternehmergewinn und
eine gewiſſe Sicherheit gegen eine künftige Steigerung der
Erzeugerkoſten gegeben werden. Ein einheitlicher Preis für
das ganze Jahr, wie er 1921 feſtgeſetzt war, ſoll mit Rüchſicht
auf die Unſicherheit der künftigen Entwicklung des Standes der
Mart nicht beſtimmt werden. Es ſoll vielmehr im Laufe des
Wirtſchaftsjahres für die zweite Hälfte der Umlage eine Nach
prüfung der Angemeſſenheit der Preiſe und gegebenenfalls eine
Neufeſtſetzung erfolgen, um die Preiſe den veränderten wirt
chaftlichen Verhältniſſen anzupaſſen. Angenommen wurde von
den Ausſchüſſen folgende vorgeſchlagene Reſolution:

„Die Reichsregierung wird erſucht, zu prüfen, ob nicht der
Preis für das Umlagegetreide in der Weiſe feſtgeſetzt werden
kann, daß der Preis für die erſte Hälfte nicht niedriger iſt als
drei Viertel des durchſchnittlichen Marktpreiſes in der Zeit vom

1. April bis 30. Juni 1922, für die zweite Hälfte nicht niedriger
als drei Viertel des durchſchnittlichen Marktpreiſes in der Zert
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1922.“

Aus den Beſtimmungen der Vorlage iſt noch zu erwähnen
daß Haſer in einer Höhenlage über 400 Meter künftig voll
abgerechnet werden ſoll. Angenommen wurde ein bayeciſcher
Antrag, wonach der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft mit Zuſtimmung des Reichsrates Vorſchriften erlaſſen
ſoll über die Verwertung der aus dem öffentlich bewirtſchafteten
Getreide entfallenden Kleie.

Die ſächſiſche Regierung ließ erklären, daß nach ihrer
Anſicht im Jntereſſe der Brotverſorgung eine Umlage von
4/2 Millionen Tonnen notwendig ſei, zumal bei der durch den
geringen Stand der Mark erſchwerten Einfuhr. Ferner müſſe
ſich die ſächſiſche Regierung entſchieden gegen den Verteilungs
maßſtab bei der Unterverteilung auf die Länder wenden,
wober der ſächſiſchen Landwirtſchaft unverhältnismäßige Opfer
angeſonnen wurden, die von Sachſen als offenſichtliche Unge
rechtigkeiten empfunden werden. Die badiſche Regierung ließ
erkiären, daß ſie der Vorlage zwar zuſtimme, daß ſie aber
gegen die Höhe der auf Baden entfallenden Umlage Proteſt
erhebe und erſuche, vor. der endgültigen Feſtſehung die badiſchen
Wünſche einer Nachprüfung zu unterziehen.

Die Abſtimmung in der Vollſitzung ergab 490 Stimmen für
und 16 Stimmen gegen die Mit Ja ſtimmten: das
preußiſche Staatsminiſtertum, die Vertreter der Stadt Berlin,
Bayern, Sachſen, Baden, Thüringen Hamburg, Mecklenburg
Schwerin, Mecklenburg Strelitz, Oldenburg, Braunſchwei g, An

lt, Bremen, Lübeck, Lippe, Waldeck und Schaumburg- Lippe.
it Nein ſtimmten: Der Vertreter von h TBrandenburg, von Pommern, von Weſtpreußen-Poſen, von

Niederſchleſten, von Schleswig Holſtein. Hannover,
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aber heute noch dieſer Meinung bin. möchte man b als Parteiminiſier verſchreien. Wir ſind nicht der Meinun 58 W Hin
denburg Reiſe oder n Demonſtratſonen die Republik gefährden können. Aber wir ſind verpflichtet, en
unter d ilfenahme der Felde für Ruhe und Ordnung zu ſorgen
und da vie und die ndheit der Staatsbürger zu ſchützen.Gern vc Nu rungen des Mertins (U. über
die nburgR ne r nach aee. Rede des u erndt
r der gegen eine Erweiterung der Rechte des Staatsrats
pricht, werden die Verhandlungen auf Montag vertagt.

An ulten Roppen.

Friedrich Engels' prophetiſcher Blick.

Vom C 3 r 1887 iſt e Einleitung t t dieFriedri rin „Zur E ür dier o r spatrioten“ gef ie damalsalngen rich erſchien. Das Schrifichen geißeli die maßloſe
eins die nach dem Kriege von 187d in deutſchen Kreiſenr ich bemerkbar wurde. Jn dieſer Einleitung ſagt Engels

wörtlich:

nd endlich iſt kein ander r t Preußengiant mehr See als ein e e und zware eltkrig von n g nie ren usdehnung und
Heft telt t bis zehn Millionen werden untereinander tavw rgen ad d t e kahl k. i
jährigen Krieges, ehe t auf drei bis ler e und
über den ganzen Jztin et z reitet. Hunger ersnotellsemeine, durch arute heldbrgern e ery Werwiwerung derHeere wie der Volte maſſen e retiungsloſe Verwirrung unſeres

künſtlichen Getriebes i andel, Jnduſtrie und Kredit, endend
im allgemeinen n el t, Zuſammenbruch der alten e W n

wditlgn Se derart, daß diee rollen und nie n ho et 73 ute nene c wie
alles ende und wer als Swig ein Reſultat tegej gus a rer
ne fung d r s r rung der Bedir en des ſchließlichen éteges der Arbei-ter taffe-

nenswert, mit wie ſicherem Blick Friedrich Engelsden Fer x Entwicklung vorausgeſehen

die heutige Generation der i gizeigen r al Wer
mädchen, Büglerinnen und Köchinnen, dieſe ſauberen, freund

Das i ihrer e wonnen tereſſenſpharen
hatten die Frauen hier ohne Programm, ohneVolksverſammlungen, ohne den ie, einfach durch den lo

iaiungsgang ihrer vitalen und dionomiſchen Ver

einfach und e wer ndlich, wie unter den rauknochigen Arxbeitshänden bier l rgroßinütter ſich der
faden von We ehe chelte daß ſie weiter

b dehgehes hätten oder deren Vor

überhaupt ähnen konnten, ebenſo ſelbſtverund matergeng entwigelt ſich unter den veränderten

Lebensbedingungen der neuen Generationen die ſoziale Stellung
der Frauen und ihrer Rechte.

Stelle r e denen früher das We i
Zuchttier unter der Herr Mannes mühſam Kar
zu des Leides Notdu r an Sielle der verräucherten
Katen, in denen das Weib Kinder, Vieh und Schweine größzog,an We u jetzt i moderne Häuſer, wo
Sat s Regiment mit Haag7 t es gedauert, und

war Wer T n 5
mr die r ſahen, daß ihr Grund und Boden durch

Anbauen von ehe mehr einbrachte bei
Arbeitskraft, ads das Be und derSe da gaben ſie die Landwirtſchaft auf einer nach dem

ſie doch ohnehin wenig genug ein dei deminst agke man zu der neuen in der die Arbeits
kaiſte der Männer und mehr ſſig wurden.

Und das weibliche Geſchlecht war ſeiner Unt R r r et ſt re ufgabe und weuen Be
en chfen.rdiente Regiment inHaus und e Rohe n e u An ih m u n e

Re Eutſchnigung der Volhzrigter.
Die Verhandlungen des Reichstages

an r e R ck z t stt
nsperſoney

e (Soz.)
Die Schöffen unduſwandeentſchädigung, es fehlt jedoch en

di 7 Käus
r W eine

w. zeitdem Gevant
t. Ein Mangel Gr

er den Ar nicht dieJm Rechtsausſchihre mit e aller attelen unſer a ange-
ene Verdienſt

t er nicht über das
wird für die MitgliederWuth vieſe Verdienſtausfalt nicht zurückerſtattet,

daß die arbeitenden Schichten des Volkes von der Mitarbeit in
en Steuerausſchüſſen ausgeſchloſſen werden.
das Finanzminiſterium die Entſchädigung für die Mitglie der der

in gleicher Weiſe feſtſetzt, wie für Schöffen und

r Na ungrentvie
nausf ab

nommen worden,
voll ent

nliche

den muß,i areg
Wir fordern, daß

de Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Leſung an-

Es folgt dann die gemeinſame erſte Beratung der
Zwangsanleihe des von den Unabhängigen eingebrachten
Geſetzentwurfes zur Aenderung der Einkommenſteuer und der von
den e eingebrächten Geſetzentwürfe zur Aenderung
der ErS grer ein (Kom.) bekämpft in faſt zweiſtündiger Rede
die de der Regierung und ergeht

leerten Bünken der A
n bekannten ten

kratie, die

ſich vor den völlig
a mit donnernder Stimme in

Beſchimpfungen der Siaid. moeicewieiſchaſtetiniſer S

e im Stiund die Anträge auf Ae endervag

sſteuer werden dem Steuerausſchuß

Schlichtungs-
den Geſetzentwurf

überwieſen.

d 53 et trr: über diArbe er chaft ab. Die Schlichtungs

Beute, die die Unternehmer ena,
ft gemacht hätten und

m Kampfe um ihrſich die Arbeiterſchaft aber durch dieſes Geſetz nicht ine

Re T Oxerſchleſens.
Ein Zwiſchenfall in Biskupitz

Kattowitz, 19. Juni.
tretenden Gebietstetl I

P rrg v
der

ſei die her Ar

32 h tateſt

der in dem an Polen
kſenbahn iſt

en der deutſch

Zelt ſind im oberſchl r
Teil die deutſcheund für den polniſchen Teil die polniſde

gerichtet worden.

3 er er übern rnnd na W n en Prringn m Polisgeipräſidium
a 2 tere Polizeimannſchaften trafene in datie ein. Der Belagerungszuſtand

uni. Uls eine der lesten Städte wird auf
Cnndeoahtowmene Rattbor von den interalliierten

li geräumt werden. Die interalliferte
r an 3. Juli verlaſſen, ſo daß der

u Bl e kann.
di e e c h el bat n einemdas die Gemein d e tte, und einere Abteilung zu einem l tioen er

ar e der volni
e

iont
gute er 19. Ju

ttow t

Weite affr
Wati

Grund des
Truppen am 2. und 3.
Zivilverwaltung wird dg der de bare

ais r die Jungen, daß auch jede Famſlie die Antunſt ein eines

Sohnes weniger freudig begrüßte als die einer Tochter, das
alles war nur die natürliche Folge des Stadiums, zu dem die
Sommerfriſche ſich mehr und mehr entwickelt hatte.

Selbſt die e d ian i W ften übertrug man gern
nner mit dem zunehmen

mer wurden, ohne Neigung zum
Schliff, der für den Um

war. Aber die
dem feineren

rauen undd Mädchen er
ielten auf Ordnung und

wußten ſie, wurde ihnen dee a oder die Konzeſſion entzogen.
v das Streben eines jeden Burſchen dahin,

anzuſchaffen, das entweder ſchon ſelbſtändig
werden. Als Mann ſeinerau konnte W guten 77 eben. Vom erſten Mai jedes

rn zu er rorv doch nie ausſehen.
Arbeit verrichteten die Männer gern, we el

la eworden wäre.n u die Kinder
v Und im übrige

e
Publikum notwend
fällten e hier ihre rig und

itten, denn ſonſt, das

war oder v cht hatte, es bald

kleidern, im weißenno T die Gäſte kamen,

en n die Jeit wa
r Buündel Reien ihren mehr ſeiſteten ſe

Gruppen in der Dorfſtrt Wehen a e ter ſich von
Der Ausnahmen gab es nicht viele

für ihren be

So kam es, daß es in
ige junge b. Aber das ältere ſelbſtändige Mädchen ar auf alle Fälle einen jungen, ſtäm

jeder gern einen guten Tag
Faſqen

e guche drauchten
Frauen ga

migen Burſchen.53 denn eng ver utter wurde ihnen das

zugemeſſen, darüber klagten allene de de n r Partien gab es wenige.
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O.

en detaeil

Pateni-
derbe-
rtmann
atstr. 9.

Art
T
ter waren

elstr. 5Sa.

haus
r von
Möbeln,
u. Wäsche

fenstr. 18.

lenstr.
rann

eipzis strade 10

Exekutivkomitee der

ſein, dieſe unter ſtaatni

rnlett, daß er

am et38 noch die e te Landtages,
und der allgemeinen F ltu
e werden wa inlich Juli degtrnenSe le i Juni werden keine

Mi li wird der Hauptausſchuß des eilev t unterne z um die La e
arbeiten an de der groſtedlung im Leſer An h

enu un m r m e am Fre eſo wſetamifſchen in. in e v 3
1. ſeien nach Anſicht der Verteidiger,

wen

Berliner Abkommen, vier Verteidiger vom Gerichtgelaſſen und der Verteidigung kein Sonde h
willigt worden; 2. rtellen, die eine weitere

Gericht, e
iger fraglich mache S ten die le be i

kommen als für das Gericht ni und rL der G en v auf der
erliner Konſerenz, rv für ungültig n her men Wer

s Oberſte Tribunal Erklärungteidiger eine Antwort das a rals eine rein politiſ e
der gerichtlichen Verhandlung in
Jn ihren Einzelheiten die giſe eee
vier vorgeſchlagenen menſchewhabe, weil ſie nicht das e
Ferner wird geſagt, daß die E
übernommenen politiſchen Verpfli
des Tribunals gehöre, ſonde
Ueber die Zulaſſunangeblich nicht t können, da e e
nur dem Kommandanten des Geri
Schluß beſagt die Antwort, daß die
einem Vorwand ſuche, um die

e Sowjetregi

Wie wir aus äußerſt

wenigen Tagen einen

i e die
nicht laſſenrichtes rdes

cheidung über die in Berlin
tungen nicht zur Zuſtändigkeit

erung zuſtändig ſei.
das

mme.

lungen zu ver
puen Quelle

ten rnationale n d

t eidigung x a

eſchlu nach de tliklagten der erſten rie h Ltei an t
Hinrichtung durch den Strang ſoll
klagten, darunter Gotz, erfolgen,ſchüldigten zu lebenslänglichem Kerker

edoch nur
end man die übrigen

n“ will.

i zwei An 7

2. Gewerlſchaſts-Jugendlongreß

des A. D. G.-B. und Afa- Bundes.
Leipzig, 18. Juni.

Unſer r-Sonderberichterſtatter ſchreibt uns:
Unter ſehr ſlarker Beteilung würde am Sonnabend, den

17. Jum vormittags 9 Uhr im „Volkshaus
ger S t von Se 37arbeit dur n n Saſſenbach vomdes A ſind derner e vie Gäſte Ko
Jnternativnaler Gewerkſchaftsbund,

Das Büro des K eſſes ſetztaus Saſſegbag- lar aber sten als drthente
Hoffmann Bochum (Ber

men eegrlinhatteDie alen
S

en Orgretar gzſten Wihel, die ne

der zweite Kon
ragen der gewerkſcha n Jugend Heldengeſängen. Sammeln im Goldenen Ri Von dortand marſchiert die Stahlhelmgarde nach 9 Uhr nes Schumanns

or
elegierte,

J.t e enale und Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher
nach Wahl zuſammen

Lehrer.

ül ler Stuttgart
hlers-S n h ehe teeegerzeeggdellety Vefeegde d

Theil
anträge er

a
ite in den hen ber freien

latie ſind Jugend-en fungen aus
h Zahlreichen war es mö rbeiksdin zngen e z a gehrlina e zu ſchaffen.
d h ſrnh der Berufsarbeit in e rexhin intenſiv v v wer an den„Rejo“ ne e l zu igt, 2a e Zuſammen
ärbeit v den n rigen phhe Jugendorganiſationen
geführt.

Ueber die Neugeſtaltung des Lehrlingsrechtes und die
notwendigen Abänderu der GewerbeoMeißner- Berlin (Wickalla

rbeiterVerband).
rdnung referterte

Leider ift das
jetzige Lehrlingsrecht nicht einheitlich geregelt. e
allgemeiner tariflicher
iſt die Abänderung der dem igrselteh m
der Gewerbeordnung. Die dem
Bund gngehbrenden freien Gewe
der Reichsregierung die ſofortige Außerkraf
ſtimmungen und die deſchieunigte Vorlage

erufsausbildungsgeeſetzes für
Jn einem längeren Referat behandelt

Berlin r die Lehrwerkſtäkten.er auf e Pecſchiedenen

kurzen

der z. Zt. beſtehenden Unſere
Fachſchulen müſſen im g

rörterungen
Wegen der
e

b r r ne eondere unapelte Etat

tn h a fordert v
der Vo Jit piter S feſt

Ab es den

über von grbßtem
roßen Bedeutung aller Anregungen wurdenAntrage r s Die

Uebereinkommen für das Lehrlingswe

den uB. und dem
rkſchaften fordern deshalb von

tſetzung dieſer Be
eines erneinen

alle Berüfe.
Jng. Fröhlich-
Eingehend kommt

Arten der Lehren zu ſprechen. Jn
derungen r r ein Bild von der TätigkeitAufgabe es

t zu bringen.ſern Wer e geſchaffen werden.
rager,

r demzählenden,t

e auf, dieſe
liten suf t

war, die Hauptfache war die

die n t

wird es der Regktion auch

t

Hänflein von „Sachſen“ geweſen, das Sehnſucht nach dem

a un delt.nr t n 53r Snz S d re muß r
a 2 t 4 rZuſc ler ruppenr waß n ea dtarts wert rin t ſy des I

beſchloß unter Punkt 6 deraller kiuſs inhaftier n x i ein ws
Der Geiſt der Jugend auf dem Der hat gezeigt,

5 T der r re endbe unauf-
Der ein v Erfo

zung ieweru fe
5 Uhr wurde der Kongreß geſchloſſen.

ver Doſflar 322.

Auto Srliner u ſetzte v am h dieKurſe in per chärftem Temlich not e New York London ger Zolland

nicht SchiEin Appell i Konlulats hat ergeben, dafſchiedene Leute der fehlen Auch von den Arbeuren
der Vulkanwerft werden mehrere vermißt, ſo daß die Zahl der
Toten auf etwa 45 ätzt wird. Unter 87 Verletzten befindet
r

ng nen wir 5Unglück auf die Nachläſſigkeit der Schiffsleitung zurückgeführt.
EGn Gentkemandieb, wie er in der Kriminalliſte einzigdaſteht, wurde in Ber üſn in der on des Direktors

Bermutat entlarvt, deſſen Gewerbe ſo einträglich war, daß er
z einen hocheleganten Kraftwagen und drei eigene Pferde

lten und eine luxuriöſe Wohnung mit ſehr wertvoller Biblio-
thek einrichten konnte. Er war bereits vor mehreren Jahren
wegen Einbruches in das Berliner Polizeipräſium eingeliefert
worden. Alle Aufze en hierüber waren aber aus den
Polizeiakten verſchwunden der Wohnung Bernutats wurden
viele Schmucd und Wertſachen, die aus Penſionsdiebſtählen her
mhren, ausländiſche Geldſorten, Orden und Ehrenzeichen ge
hie Dem Verhafteten ſind bereits viele von den Penſions

re ſo einer im Weſten, bei dem er allein für eine
halbe Million Mart nachgewieſen worden.

Ein Billeneinbrecher. Jn Köln wurde ein Schloſſer Popp
12 500. Die Umſätze waren nicht beſonders groß.

verhaftet der in den letzten en in vielen Städten Deutſchlands Villeneinbrüche verübt P

Unerhöcte Probozierung der mitteldeutſchen Arbeiter

Uns geht folgender Bericht eines Augenzeugen zu:

Als ich v früh zum Bahnhof in Naumburg gr.
bot ſich mir wie allen e ein widerlichesVor dem Bahnhof war aufwmarſchiert in zwei Gliedern ein
Trupp grüner Burſchen, alle in tärjacke und Mütze und
umgeſchnallt, jeder an der Mütze einen Totenkopf und natür
lich geſchmückt mit dem EStahlhelm. Eine Fahne mit einem
ſchwarzen etwas dünn atenen Kreuz fehlte nicht. Ein
junger Fant, Typus treter von ehemals, hatte

Kommando. Da auf einmal r Rechts richt
euch! Augen gerade aus! Der „General“ des Naumburger Stahlhelm, Rechtsanwalt we, naht, und der Kom

mandant der ja a „meldet“.der zum Zug u Minuten nach Weißenfels,
der Herr Stahlhelngeneral geruht noch mit ſeinem Stab

Und g. dieſelbe grüne
halte aufmarſchiert, und man hörte vie die elben v ninariſgen ommandos

wie bei den Kblichen fängen in der alten guten Zeit,
als noch der Ameronger llarſchieber die P Welt mit
ſeinen Säbelraſſelreden gegen uns mobEinmarſch in Weißenfels mit der Fahne und diverſen

Garten. Voran eine
ſahne der reGlend geführt hat.
„geſchmückt“ mit dem Nicht wahr, Herr Major
Hoerningk in Naumburg, Sie waren ſo JhrenFreunden vom Stahlhelm mit „dienſtlichen“ Stahlhelmen
der Schupo auszuhelfen?Jn Schumanns Garten treffen von allen Seiten die

nen der ervereine ein, allerdings unter ſehr dünner
teiligung was ſehe ich da u vem Lokal ſitzt eine

ans W mit der Nummer 11,e iſt auch die Ruſikkapelle des Veigowehr- Regiments
ngetroffen.

vilkapelle, dann die riegsKrardie die uns in Schande und

Nr. 11 ei
Warum das ganze Aufgebot Es findet Eachſentag ſtatt,

d. h. die K reinler, die bei ſächſiſchen Truppenteilen ge
de haben, ſind zu großer Heerſchau aufgeboten. Aber um

leich vorauszunehmen, wenn nicht der Herr Reichswehr-i ter Geßler die Reichswehrkompagnie und die Muſik
kapelle geſchickt hätte und der Stahlhelm nicht aus der ganzen
Gegend aufgeboten geweſen wäre, es wäre ein jämmerlicheqg

militäriſchen Rummel hatte.Kurz vor 10 Uhr antreten. Porgan die Reichowehr
kompagnie, dann die swehrkapelle, die Militärvereine mit
re ahnen, dann der grüne Nachwuchs des Stahlhelm mit

wilkapelle. Gemeinſamer Kirchgang uſw. Die Ge
noſſen mögen mir den weiteren Bericht erlaſſen, mir iſt es
tatſächlich ſchon ſpeiübel geworden.

Die geringe
kameradſchaftliche Treffen von Kr ameraden Nebenfache

Stimmungsmache,

die Hetze ge 7 ver Und dazu ſendet dere Staates eine Kompagnie
e los herüber. Zu einerFeier, die dient, die de ehe in den Dreck

zu ziehen. re, die den d auf die Verfaſſung der
deutſchen Republik geſchworen haben, beteiligen dienſt
lich mit den ihnen unterſtellten z ſchaften an dem Rummel

Repudlik. Das iſt eine unerhörte Pro
hen Arbeiterſchaft. Nächſtens ſoll

n größerem Rahmen ein Fägertag in burg mit Hindenrung ſtattfinden. Auch für Tasrns iſt Reichs
wehr vorgeſehen. Ja zum Teufel noch ein
Jahr nach n e e w. a die Regierung
Maßnahmen un ärOder ſoll ittehentſg Arbeiterſchaft die

der r r Lümmel auf ſich nehmen? Fie
Regierung mu ernſten Perantwortung bewußt ſein,
die ſich gegen kchen Vorkommniſſen ergibt. Schließlich

darauf ankommen, auf
die Franzoſen zu wirken, als S zu inner- politiſchen Kon

rn zu treiben. Jn ihren Mitteln

und das Toben gegen den Beſuch

hnenträger und Begleitmannſchaften

Beteiligung von Sachſen zeigte, daß das

hie Regen

Und dann, dürfen wir uns wundern über die Hetzreden
eines Poineare gegen Deutſchland aſt allerwärts fin
den in Deutſchland dieſelben militariſtiſchen Paraden und
Exerzitien ſtatt. Genoſſen, ſollen wir zuſchen, wie vater-
landsloſe Geſellen das, was unter unſäglichen Mühen auf
landsloſe Geſellen das, was unter unſfäglichen auf
gebant worden iſt, wieder zerſtören? Und warum? Weil
wir in Schwäche zuſehen. Denkt an Ztalien, weit davon
ſind wir nicht mehr.

Eoweit wir unterrichtet ſind, findet im Auguſt oder
September auch in Eisleben eine große Etahlhelm-Feier
unter Teilnahme ver Reichſwehr ſtatt. Nach den Vorgängen
in der Ruge- und Goltz-BPerſammlung läßt ſich mancherlei
voraudahnen. Die Dinge wachſen zur Kyuerträglichkeit aus

Re preußiſche Provinziglautonomfe.

Die Geſetzesvorbereitungen über die ſogenannte Provinzial
autonomie haben im Staatsminiſterium nunmehr zur Fertig-
ſtellung en gen geführt. Der Entwurf ſieht für
al le preußiſchen Provinzen und damit auch für Oberſchleſieneine weligeke e rrngſ tigung der Selbſtändigkeitswünſche der
Provinzen ſgbeſondere auf dem Gebiete der kulturellen Sonder-
art, vor. ver Entwurf wird in kürzeſter Friſt zur Veröffentlichung

öchiedsſpruch.

Der vom Reichsarbeitsminiſterium zur Schlichtung der Lohn
rei im Mitteldeutſchen Braunkohlenbergban eingeſetzte

usſchuß hat in der Sitzung vom 17. Juni unter
Borſigg des Regierungsrates Dr. Tiburtius folgenden Schieds-
rung efällt:

t e Lühne werden in den Kernrevieren um 39 Mark er-hiervon treten 20 Mark am 16. Juni, 10 Mark am 1. Juli

d Sr. ulage in den Kernrevieren beträgt 33 Mark.
z andrevieren beträgt die Lohnerhöhung 90 Prozent h er Jolag-
4. Die Verteilung der Lohnerhöhung auf die einzelnen

Klaſſen find der Verhandlung der BezirksArbeitsgemeinſchaſt
n.5. t Parteien haben ſich bis zum 29. Juni gegenüber dem

Reichsarbeitsminiſterium über Annahme zu erklären
Eine geſtern vom Pergarzeitergerhand nach Cöthen (Anhalt)

einberuſene Konferenz der Betriebsräte im Vergbau für den
halleſchen Bezirk beſchloß den in Berlin geſällten Schiedsſpreuch-
anzunehmen.

der Verband der Verzardeiter Deutſchlands

und die kommumiſtiſchen veſtrebungen.

Leipzig, 19. Juni. Der Verband der Vergarbeiter Deutſch
lands teilt mit: Am Sonntag wurde hier eine Betriebsrätekon
feronz für den mitteldentſchen Bergban abgehalten, die zu den
gegenwärtig r e und n ragen Stellung nahm.

Sie h a tſchland undaus in die Kameraden im Ru te ch aufzufordern,

ahe t nen gabzulehnen. uwilde r ach HanDieſes gegen jede gewerkſchaftliche Uebung

i ts der genur u fo nundern a ner ar entlich f4 ber ch ſolke Sonder
erſchweren die Stieberite ſich nür ſelbſt die

Dur Der Verbandrt h e e e levieNee Oroenſe uſtanzen entf

ſpannten Lag

Vitterfeld. Derteaue ſchuß Bitter fe Td. Sttzung de

Kartellvorſtandes, der Gewerkſchaftsbeamten uſw. Freitag.den 29. Juni, abends 6 Uhr, im „Bürgergarten“. Punktges Erſcheinen erforderlich. greägkwertſgaſt-
liche BVetriebsrätezentrale, Kurſus III (Gutmanm).
Donnerstag, den 22. Juni, nachmittags 5,15 Uhr, im

den Repdie dabei nicht wähleriſch, wie der Mord
d armen Cbert in München beweilen. verordnetenfaale, Rathaus (Haftung kK Ja r KHandknngen

m

h Weiter wurde be

ne
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e Kuktimn in Vittenderner etndiwarinment.

ſchen Verlauf nahm die letzte Stadtveram n abend, r ſie un a S
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h eL e tuihes R ſagen 7 ne neue L ee u. De e m ger melden ſich! Jn der hie

un umfaſſenden Tagesord t kam es gar d di barte, am Dienstag, den 20. S eine neue u un die et de n a F
ganze Sitzung könnte man am u als Fortſetzun raumen. Die Linke hat durch ihre Maßnahme einmal giet halte in von An eheam r mit einem v m We einer ö m daß ſie nicht gewillt i. ſo von den Bürgerlichen breit des weiblichen Geſchlechts baden können? net der durchaus
lichen tokeſtwerſammlung erge zu laſſen. Mögen ſich dieſe Herren merken nicht rn iſt der ſich aber doch des r zuweilen uK Se der d e rech es ſchämt. (Es war vorauszu Hat lange geheiten der Reaktion bezeichnen. Ueber die Vorgänge am Sonn a ehe toe Angriff erfolgte Babet e e jetag n wir ja r ausführlich berichtet. Vor Eintritt in wünſchten lich r e darin ver-die esordnung erbat ſich der kommun

am Sonntag. Wie mit Keulen
r grinſenden Bürgerlichen dieund wies darauf hin, wie verwerſt

bie r dazu benu
für die Re zu ſtören, damenteehenee Seuhlhelmrummel ungeſtört
konnte
Vorwurf,
Polizei

ich es ſei,

iſfe empörenden Vorfälle ſeiner Verwunderung
mü

merkſam, daß die Arbeiterfü
die Verantwortung für die
und warnt die reoktionären Provokateure vor

ſche Stadtverordnete
Ricolas das Wort zu einer Jnterpellation über die Vorgänge

lägen rief der
Vorvänge ins Gedächtnis zu

worden iſt, eineder der Republik r
eſonders dem Oberbür permeiſter urm
daß derſelbe in rin l ttarn Eigen

f dieſe Maßnahmen geduldet, wenn nicht ganz und gar
ſelbſt angeordnet habe. Redner betonte weiter, da

daß die Arbeitermaſſen dieſe Provokationen ruhi,Die Wittenberger Arbeiterſchaft habe damit wieder bewieſen, daß

ſie Ruhe und Ordnung liebe. Redner macht aber darauf auf
rer in ähnlichen Fällen in Zukunft
uhe und Ordnung ablehnen müßten

Redner den

die a
Orgien feiern

te er den
chaft als

er angeſichts munen
sdruck geben

anſah.

einer Wieder

Sozialdemokratisohe Partei (S. P.

wer eGenua Soziaidemokrafie

sprtcht am Dienstag, den 20. Juni, abds. 7 Uhr

der lungſe Rucdiolf Wissel

Quetſchungen.

GSiersleben.

Wettelrode.

Sozialis
Arbeitern eine

e u

iten.
rgene Abſicht nwiclung vielen ein m im Auge und nun muß zum Angriff

geblafen werden.)

Krügershall geriet beim Rangieren der 26jährige Albert
Meyer aus Eisdorf zwiſchen die Puffer und erlitt tödliche

den nationalen e
ne Arbeiterſchaft Surer

S igu

verkennen. Das Bad iſt in ſeiner Ent

Tödlicher Unfall. Auf Kaliwerk

Tödlich verunglückt iſt hier der Ar-
beiter Karl Schnitzer aus Kloſtermansfeld, der während der
Fahrt von einem Laſtauto abſprang und überfahren wurde.

Jn einer gutbeſuchten Verſamm-
ach der Genoſſe Buch holz Bern über das Thema:

smus V Kapitalismus“. Die Kapitaliſten zeigen den
We Fpont m tauſende Arbeiter rennen

en nach. geſchl. Kapitaliſten muß die
tehen. Deshalb muß in jedem

rbeite ft beſtehen; r e kann nurholung ähnlicher Vorfälle. Oberbürgermeiſter Wurm Partei m misvorſteber datte diet u en e r t 66 S Boh eröffnet ſchloß dieſelbe zu Doantesworten ürdie r r Wiehe 2 n im „rTi V o 2 den Referenten uch hier marſchiert der Gedanke des Sozialis-
h ne Aie gen tie Genosse Wissel war Mitglied der on Bei dener e. w Ruhe T h W w. e deutschen Delegation in Genua, t T 3 agen. Er wei,art“ T des Stadtv. Nicolas zu ant Holt Euch Aufklärung aus berufenem Munde. c S und in der S wehBe n c e in e geriet 2 o i e L tagen 2 9atte J u auf Schluß der Debatte ſebergang Tr Sor für Massenbesuch! Linksparteien ſi o folgende J eTagesordnung wurde von der bürgerlichen Seite e e e en e u r W Se rer

ver u eWagner und Nicolas ums Wort gebeten ten und ſprechen Frau Rothe und e in der Elſtervorſtadtſchule: Boden-
könnten, bemerkten die Bürgerlichen, daß ſie ſich ſelbſt ins Fleſſc ch und Schmidt. Die Wählbeteiligung war in allen Schulen
geſchnitien hatten mit ihrem Antrag und Stadtv. Belding be- Merſeburg. Ueberfahren. An der nun ſchon faſt j eine minimale.
merkte auch gleich wehmütig: „Run haben wir uns ſelbſt mundtot berüchtigten Stelle in der Weißenfelſerſtraße iſt ein drei- Herzberg. Beim Baden im Juesteich ertrank ein
gemacht. Als nun die beiden Stadtv. Nicolas und Wagner jähriges Kind des Arbeiters Schmidt von der Elektriſchen hier zu Beſuch weilender junger Mann.
n die n T di rückten und beſonders auf

eingingen, verſuchten die
e die Redner der Linken

Beſonders der bürgerliche Stadtv.außer Kand und e u und warf mit allerne ws r za
r yyt edensarten wie „dumme nr mit dieſem Ausdruck der Stadtv. Nicolas,

oder die geſamten linken Stadtverordneten gemeint waren, ließ
ch bei dem Tumult nicht feſtſtellen. Der Vorſteher Naumann

inen Freunden ſelbſtverſtändlich
ſi

hörte ſolche Ausdrücke von
nicht, erſt als der Stadtv. Wagner ſich die
Stadtv. Klapper energiſch verbat und den Vorſt

n machte,ue zur
Wort entzogen wurde, verli die link
Aufforderung des m
dem Vorſteher Naumann

ckverbliebenen 18
eſchlußfähig war r die

unterbrochen. Ubürgerlichen reihe

mann und Frau Schleeſe konnten zuammengetrommoelt werben

S h c Bo Auktion.
Am 21. u. 22. ds. M. vorm.

Dienstag, den 20. Juni I 9 Uhr werden auf dem hieſ.

n r V 2 tAit-rieideiberg entl. meiſtb. en. Barzahl.

Schauspial u Stoffe,von Me r Forster RKüächeee( cherantk,
ittwoch a Kunſt peiſe

Rigoletto Staatsb. Büerabf.

Weißenfels. Weißenfels.
Kampfwoche

gegen Schund u. Schmutz in Wort u. Bild.

Montag: 3 Uhr, Eröffnung d. Buchausſtellung.
8 Uhr, „Neue Jngendarbeit“ VortragDr. Vagher Halle, Lautenlieder,

i Kretſchmar (Aula Ober
re8 Uhr, nterbeltunseaben: (Adler u.
Falken) Schumanns Garten.

4 Uhr, Spielnachmittag für die Schul
jugend (Badwieſe).

Uhr, Unterha sabend (Badwieſe)
Uhr, d (Badwieſe).

Thielſen,v a Schützen).
Uhr, a der Jugend“. VortragRiebold. h4 Uhr, Unterhaltungs nachmittag für

Kinder (Singſchule).
Uhr, Unterhaltungsabend für Er

wachſene (Volkshaus).ab 11 Uhr, h rund um
Weißenfels.

4 Uhr, erſ (Hölzchen amArbeilsgemeinſchaft der der Veixenfelſer Jugend.

Deckt Euren Bedarf an
büdern, Papfer I. Srelbwaren

in Eurer Buchhandlung,
n der Buchhandlung der Volksstimme

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27.

Gebhardt-Eiweiss-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
7 n, deren Ernährungszustand derilke bedarf. Grfechten erster
Arztlicher Autoritäten stehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Dienstag:

Mittwoch:

Honnerstag:

Freitag:

Konnabend

Sonntag:

Verlangen Sie ausdrücklich In allen
Geobhardt Eiweiss-Kakaol! einschlägigen
Versandstelle Gr. Steinstr. 36 Geschöften
2. Gebäude Ferurufs 4841. zu haben.

Georg Gebhardt Co., HaHe- Saale.

der rn ee Naumann
weſen wen und dem Stadtv.

Wagner, der noch nicht ſie W war r S Ausführungen, das

en Stadtverordneten aufgeſchloſſen den Saal. Nach-

t oder es durch dierig des g.etwaigen nzern. n man hatte ling
gleich drei ſolcher Leute und zwar die Stadtv. Kiſtmacher, Leh

überfahren worden.

abend im Streik.

uſw. herum.Demonſtranten ſtimmten ga
geber zu der E

legeleien“ des
teher h ſeine

adtv. Allerlei.in der „Guten Quelle“ eine

noſſe Dr

Setn nicht mehr

in denWegen der Teuerung werden die

Stellen finden
2 koäftige, tüchtige

ler Jortüürtel e
in 6 verſchiedenen Farben

Arbeiter
a Dczzbeg ten en J. PRautenbers.

eilleeeeeeVermiſchtes
e

Kühen und
öchluf zimmer

Pjianinos
Nußbaum u. ſchwarz, aus nur
allerbeſtem Material empfiehlt

zu billigen Preiſen

Abert Hotfmann,
Am Riebechplagz. ewig t Abel

Portemonnai

u G. SchaibleHage Ats rasemann, Möbelfabrik
Gr. Rürkerſtraße 26.

e T
Ankliche Velanntmachungen Halle a.6.

Bekanntmachung.
Auf Grund S 77 der Reichsgewerbeordung und des

S 46 der r don vo T errn n Präſidentenin Merſeburg vom t 1917 über die Anſtellungund die Pflichten ber Se r nfeger wird im Einver

ſtändniſſe mit dem Magiſtrat und nach Anhörung
der Beteiligten hiermit angeordnet, daß zu den durch die
Polizeiverwaltrng im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtratfeſtgeſetzten Schornſteinfegerlöhnen (ſiehe Nachnage Polger-

verordnung vom 27. 12. 1921 zur Pol rdung vom
4. 1920) n z r 7 r e aeger vom 1. Jn ab bis auf weiteres Tenerungs

zuſchlag von 75 vom Hundert zu entrichten iſt.
Halle, den 15. Juni 1922.

Die Polizeiverwaltung.

Amtliche Belanntmachungen Eisleben.

Geſundheitsfürſorge für Krieger
hinterbliebene.

Die Geſundheitsfürſorge für Kriegerhinterbliebene über
nimmt die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Krieger
hinterbliebene. Es beſteht freie Arztwahl. Vor Jnanu
ſpruchnahme ärztlicher r iſt ein Krankenſchein, ähn ich
wie bei den Krankenkaſſen, von der h in Emp
fang zu nehmen. Dieſer Schein iſt dem behandelnden Arzt
zu übergeden. Der Krankenſchein wird jedesmal nur für
die Dauer eines Monats ausgeſtellt. Nach Abtauf desgsmonats kann die Fuinjorgeitelle, ſalls die Be

Es wurde ſchrecklich verſtümmelt.
Zeiz. Streik in der Möbelinduſtrie.

Arbeiterſchaft der Klavier und Möbelinduſtrie ſteht ſeitDie Arbeitgeber wollen die bezekl. tariflichen

Abmachungen nicht anerkennen. Durch das Abſtimmungsergebnis,
24 Mann gegen den Streik, werden die Arbeit

enntnis kommen, daß die r die Taktik
des hieſigen Arbeitgebervereins überdrüſſigi
ſich ſpielen läßt. Es ſtreiken zirka 800 Mann. Jn der Allgemeinen
und Maſchineninduſtrie iſt die Lage e ſehr ernſt, dort
finden am Dienstag erneut Verhand

Am n z Freita
itgliederverſammlung ſtatt. ender auberordentüig wichtigen Tagesordnung iſt vollzähliges Er

ſcheinen r licht eines jeden Genoſſen.
eſcher iſt als Referent gewonnen worden. Am

findt die nächſte Die Vorſtandsng am Tage vorher fällt aus. Da
h r len be r Be rtlich für leitenden Artikel, Politik d Feuillre iemet von ien, am rantwo r leitenden e o un euilleton:a feierte die dent hnationate Par i.

nenwendfeier mit einem Tänzchen.

dieſem wäbrend der Svien nicht wieder nach Eifenberg ge

W. eintreten, die ſo erwerb

Die ge 27

Der Bär
Calbe a. d. S.

t und nicht mit Wedlitzer Flur

ungen ſtatt.
den 23. Juni, findet

Landtagsabgeordneter Ge
Donners Jeriſau ſeinem

otgeld für den Land geſchnürt.

noſſenſchaftli r
gemeines: Alf rerholungsbedürftigen Kinder in

e ing nicht ber vereits abgeſchloſſen en iſt, einen weiteren Schein

die einer angehörenn nicht. Für ſie hat e Waner,

daſeg Koſten Zu undliche e en, wenn r
iſt. auf Grund des Krankenſcheins nicht Abernommen, ſ
ſind beſonders zu beantragen.Die glei Geſunoheitsfürſorge ſoll auch für c

J keine r r erhaltenund dadurch bei Arbeitsloſigkeit egen Krankheit verſichert ſind, ſoweit es ſich n See iden handelt
als um ihr Verſorgungsleiden.Nehmen Krlegerhinerbiebene oder die vorſtehend an

gefühnten sbetchädigten ohne den Krankenſchein von
der orgeſte Ufe in Anſpruch ſo werden die
Koſten von der Fürſor e in keinem Fall übernommen.
Sämmtliche a Eisleben ſind hiervon in
Kenntnis geſetzt worden.

Sisleben, den 16. Juni n
für Kriegsobeſchädigte rer tm

Stadtkreis Gisloben.

Arvett e leben
e 181.

Stelenſuchonde: er, Schloſſer. SchuhZi

r é r Offene Stellen S

Holzbildhauer, Klempner, Poiſterer und Dekoraleur, Maler.
Sattler, WMaſchinenſchloſſer, Schmiede, Schnetder, Schorn

ſteinfeger ieibliche Abteilung Plan 7, Zimmer 4. 9) Ar
e Bürogehilfinnen, perfekte u. Anfängerinnen,
L lein für Geſchäft, Plätterinnen, Verkäuferinnen,
Waſchfrauen, Wochen und ankenpflegerin. Mamſell für
Gut, Stütze mit mehrjähr. Zeugniſſen D) Offene Stellen:

artungen. Dienſtmädchen a ruppen, Haus
mädchen für Güter u. für Hotels, für Herren
ſa neiderei. Mädchen allarbeit. r zWeidenſchälerinnen, auen r
arbeiterin, 1 Gutsſekretärin., er
Zimmer, Küchen und WaſGewerbliche i a Arbeit
uchende: Bildhauer, Bürog riſten, jg.,eur, Fleiſcher, Je en n graph

Zeichner. Polſterer und Dekorateur, SattlerOffene Seelen Bäcker, Berge und eBee Dreher, Bu chhalter.
Friſeure, S riiheer zie n denen zjunge, Klempner, M miete,Schloſſer, Siege r

beiden eng umſchlungen und mit

Provinz Chroniſ.

gefangen. Der hier ſchon ſeit einiger Zeit bei
herumſtreifende Bär iſt jetzt endlich in der
vom Jagdpächter erſchofſen.Eine unſinnige Wette hatte in Oſterwieck ſchlimme Folgen

Mehrere radelnde junge Burſchen wollten ſich gegenſeitig im
Schnellfahren überbieten und ſchloſſen dazu eine Wette ab.
Einer von ihnen kam zu Fall und war ſofort bewußtlos,
wohrſcheinlich infolge einer Gehirnerſchütterung.

Ein Liebespaar hat durch Ertränken in der Mulde bei
Kummer ein Ende gemacht. Man fand die

Stricken zuſammen

V. Karl Garbe, ſä ar es und GeKarl Garbe, n es und Alldert Anze Wilhelm
Sei ämtlich in in

t h JS ea e e 35

Meiner werten Kundschaft teile ich hier-
durch mit, daß ſoh trotz des Brandes
meinen Geschäftsbetrieb h
vollem Umfange auf-
rechterhalten werde.

Ernst Schubert,
Muhle u. Dampfſhbäckerel, Crumpa.

Soeben erſchien: Das

eſunöheitsbuch

der Frau
mit beſonderer Berückſicht'gung
des geſchlechtlichen Lebens
von Rlired Grotjfahn
ordentltehzr h r hege

preis äſeſes Buches geb. M. 28

die lung deren hen v en 27.

Kapitalien,
Darlehen

vermittelt Grützuer,

Sehr Aer Anreigen- Annahme 9 Uir,

Merier S Der 16

zu
zu veryachten. e
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Hrtworſtand Halle a. d. Saale. Heute abend 7 Uhr im
garteibüro ſehr wichtige Vorſtandsſigung. Pünktliches Er
ſcheinen dringend notwendig.

Arbeiterjugend. Am Dienstag, abends 48 findeim Mozartheim, Weidenplan 20, eine allgemeine ihllteret

verſammlung ſämtlicher Gruppen ſtatt. Eine äußerſt wichtige
Tagesordnung erfordert das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder.
die Peißnitzveranſtaltung fällt aus. Kommt alle!

Der Vorſtand.
Arbeiter-gugend. Die Kommiſſion zur Vorbereitung für

zeitz tritt Dienstag, abends 6 Uhr, vor der Mitglieder
verſammlung im Mozartheim zuſammen.

Der Vorſtand.
Arbeiter Jugend Halle, Gruppe Zentrum.

Unſer 1. Unterhaltungsabend
ſindet Donnerstag, den 22. Juni 192332, im Jugendheim,
Weidenplan, ſtatt. Eltern und Gönner ſind hierzu beſonders
gerzlich eingeladen. Beginn 7 Uhr. Das Erſcheinen jedes
Ritgliedes iſt Pflicht. Die GruppenLeitung.

Halle und 6aultrelgorte.
Halle, den 19. Juni 1922.

Tarifſtreit im Verſichernngsgewerbe.

Der Zentralverband der Angeſtellten teilt uns mit:
Seit einigen Monaten befinden die Verſicherungsange-

e Arbeitgeber rn aufſtellten ohne tarifliche Regelung.
dem Standpunkt, daß die lter durch den Reichstarif feſt
geſetzt werden müſſen, während die Angeſtellten die örtliche Rege
lung verlangen. Die geldlichen Sähe des Reichstarifes waren
am 30. April abgelaufen, eine Neuregelung konnte nicht erzielt
werden, ſodaß die Forderung der Arbeitgeber auf reichstarifliche
Regelung nicht gerechtfertigt iſt. Dieſes hat auch der hieſige
Schlichtungsausſchuß anerkannt, auch die im Reiche befindlichen
örtlichen Schlichtungsausſchüſſe haben ſich für Mai durchwez für
nſtändts ralitt Verſiche eſtellt für 9den halliſchen rſicherungsang en wurden für ven
Monat Mai 80 Prozent auf die Dezember lter durch Schieds
ſpruch gäh, Dabei wurde ausdrücklich betont, daß es
eine feſtſtehende Tatſache ſein daß die Teuerung um 100 Prozent
und mehr geſtiegen iſt. Für die Angeſtellten bedeutete dieſer
Schieds ſpruch eine weitere Verſchlechterung ihrer Lebenshaltung,
trotzdem nahmen ſie ihn an.

Die Arbeitgeber, die dem Schlichtungsausſchuß in bewegten
Worten dargelegt hatten, daß ſie volles ändnis für die Not
ihrer Angeſtellten beſitzen und daß ſie gerne dazu beitragen, den
Wirtſchaftsfrieden aufrecht zu erhalten, lehnten dieſen Schieds
ſpruch ab. Damit beweiſen die halliſchen Verſicherungsdirektoren,
daß das ſtändig von ihnen vorgetäuſchte re e Empfinden ihren
Angeſtellten gegenüber nur eine leere aſe iſt. Wenn
demnächſt Komplikationen ergeben, ſo tragen ſie dafür die volleeaaeereetees S pruches beantragt. er nC wpben dann dürfte es mit der Geduld der Awſteuten zif

Die neuen Beiträge zur Angeſtellten Berſicherung.

Jm Reichsgeſetzblatt wird jetzt das vom Reichstag am 31. 5. be
ſchloſſene Geſetz über die vorläufige Umgeſtaltung der Ange
ſtellten Verſicherung veröffentlicht. Hie iſt die Verſiche-
rungshöchſtgrenze vom 1. Juli 1922 ab von 30 000 auf
100 000 Mk. erhöht worden. Bis zu einem Jahresarbeitsverdienſt
von 30 000 Mk. bleiben die alten, bekannten Beitragsſätze be
ſtehen, ne u ſind die folgenden Gehaltsklaſſen und Beitra t
30 000-- 50 000 Jahresarbeitsverdienſt 60 M. Beitrag, Klaſſe R.
50 000 75 000 resarbeitsverdienſt 80 M. Beitrag, Klaſſe O.
75 000-100 000 Jahresarbeitsverdienſt 110 M. Beitrag, Klaſſe P.
Ein yr großer Teil der Angeſtellten wird ſomit wieder ver

ſicherungspflichtig.
Wieder c. werdenden Angeſtellten werden

die Kalendermonate der ſchenzeit (alſo Zeitpunkt des Aus
ſcheidens, weil über 30 000 Mk. bis Ende gen als ſ. annte

für die Aufrechterhaltung der Anwartſchaft an
gerechnet.

Befreiungen der Angeſtellen von der eigenen Beitrags
leiſtung die auf Grund der bisherigen Geſetze infolge abge-
ſhloſſener Lebensverſicherung ausgeſprochen ſind oder noch aus
eſprochen werden, bleiben beſtehen.

Reue Befreiungen erfolgen nur noch, wenn die An-
geſtellten beim Eintritt in die erſte verſicherungspflichtige Be
ſchäftigung das 30. Lebensahr überſchritten und eine ausreichende
Lebensverſicherung mindeſtens 3 Jahre laufen hat.
Wir empfehlen, in r gebn die Ausgabeſtellen,
g unte auch der Reviſionsbeamte Burgſtraße 4),

uskunft.

Schöffengericht.

„Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei.“

Der 22jähr. Arbeiter Kurt Geißler ſtahl Anfg. Febr.
v. J. aus dem elterlichen Garten eine Anzahl Obſtbäume,
verkaufte ſie an Gartenbeſitzer der Kolonie Halle-Nord, um
ſie ihnen nach einigen Tagen wieder abſpenſtig zu machen.
Trotzdem ihn verſchiedene Leute geſehen (darunter auch zur
Verhandlung erſchienene Zeugen), als er ſich am Abend
vor jener Nacht, da die Bäume aus dem und jenem Garten
wieder verſchwanden, bei gen. Kolonie verdächtig umhertrieb
und ſich ſogar vor einem ſeiner Abnehiner verkroch, verſucht
er hartnäckig, ſeine Unſchuld nachzuweiſen. So will er als
Veinverletzter nicht eine hohe Umzäunung überklettern können,
verſchweigt aber, wie die lange Leiter eines Gartenbeſitzers
die am Zaun angelehnt geweſen) in einen and. Garten
geraten iſt. Dann will er eine Kutſcherſtelle in einem Kaſſeler
Sanatorium vor den Diebſtahlstagen angetreten haben. Als
e vernehmen muß, daß der betr. Arbeitgeber in der komm.
vernehmung als ſeinen Antrittstag den 15. Febr. 21 (d. i.
nach den Diebſtählen) unter Eid angegeben, ſtellt G. dieſen
Mann als einen nicht ernſt zunehmenden nkranken hin.

Der Angeklagte will es wiederum zur Vertagung kommen
laſſen, doch hat ihn das Gericht durchſchaut und verurteilt
ihn wegen der ſchweren (Rückf.) Diebſtähle zu 1 Jahr Gef.

„D heilige Jnuſtitia?“ Vielverſprechender Nachwnchs.
Der immerhin ſ. Zt. ſchon faſt 22jährige Referendar Paul

Walther und ſein Freund, der Rechtskandidat Stöter, hatten
Kußer anderen Perſonen) am Abend des 13. Febr. 1921 in

m Lokal der Friedrichſtraße (Stadttheaternähe) ſchwer
Secht ſo St. nach eig. Geſtändnis 23 Glas Bier und

(7) Liter Kogngk. und dabei den „akademiſ en

1. Beilage zur Volksſtimme.
o -rrrorhadpoaaadddd)dlzhhd e -zm[-—

KHöllenlärm nicht vergeſſen. Der über der Wirtſchaft
wohnende Mieter holte, weil er durch das Betragen „ge
büldeter Jünglinge“ (ebenſo wie ſeine Angehörigen) öfters
um den ſo nötigen ruhigen Schlaf gekommen war, polizeiliche
Hilfe, die dann auch gegen 351 Uhr nachts an die Räumung
des Lokals ging. Statt nun, wie man es von zukünftigen
„republikaniſchen Richtern“ annehmen ſollte, die
Aufforderungen der drei Pol.Beamten zum Verlaſſen der
Wirtſchaft ſofort zu befolgen, zogen es die Angeklagten
vor, ſich in aktiver Weiſe an dem Streit des Wirts,
ſeiner Frau und Tochter mit den Beamten zu beteiligen.
W. widerſetzte ſich ſeiner Entfernung durch Feſtklammern
am Billard. Er will betont haben, daß er ſeinen im
Hofe befindlichen Freund St., der betrunken ſei, mitnehmen
müſſe? Jn Wahrheit war St. draußen, und als man ſeinen
Kumpan an die friſche Luft befördert und mit zur Wache
(Margaretenſtr.) nehmen wollte, widerſetzte ſich St. nach
Kräften dieſer Mitnahme, zog aber ſchließlich den Kürzeren.
(Die beiden „Heldenſöhne“ haben ſogar verſucht, die
beiden mitwirkenden Schupobeamten „zur Strecke zu
bringen“, weil ſie von dieſen mit Recht nicht mit Hand
ſchihen angefaßt worden ſind, bzw. ſie eines Falſcheides
zu überführen. Dieſe Verſuche ſind mißlungen!)) Mit der
für ihren lten Beruf notwendigen Zungenfertigkeit ver
ſuchten die gekl., die Vorgänge als ziemlich harmlos,
einige Zeugen als befangen hinzuſtellen. Die beiden
„Teutſchen“ werden ſchließlich wegen längeren Ver
bleibens in der Wirtſchaft und Widerſtand gegen die Staats
gewalt, St. wegen Beamten-Nötigung zu je 1000 Mark
eintauſend Mark Geldſtrafe oder 10 zehn
Tage Gefängnis verurteilt. Dagegen beabſichtigen die
Zwei Berufung einzulegen, was freilich gutes Recht jedes

Staatsbürgers iſt!

„Fuhrmann Henſchel“ im Stadttheater.

Am 15. November wird Gerhart Hauptmann 60 e alt.Jn einem ſchönen Auſen hat zu Beginn dieſes Jahres ar Weise

präſident angeregt, dieſen Tag im ga deut Volke würdig
zu begehen. Breslau rüſtet ſich an drei Stellen, im Stadttheater,
im Lobetheater und in der Jahrhunderthalle, zwei Wochen lang
et ele geben. r r Meiſterwerke ſollen dort inei e rungen dem Volke geboten werden.

ls Vorfeier brachte uns geſtern das Stadttheater eine gute
Jutftorypa es naturaliſtiſchen Dramas „Fuhrmann Henſchel“.
3 f hat ſeine w. ſchon oft ger W erneſchah es von neuem, wenn a manches zu breit er nt.

inige Längen im 2. Akt ermüden. Die Tempi müßten da doch
etwas flotter genommen werden, ſodaß man die Aufführung in
einen Rahmen von 236 Stunden ſpannen könnte. Geſtern waren
es beinahe 34 Stunden geworden. Den Erfolg des Abends be

euſcher und Paula Thetter.
inem „College Crampton“ nicht wieder ſo gut geſehen alsre Er ſpielte nicht Baſſermann oder Geor Ennel oder
egener; aber ſein Henſchel war ein ſchönes Geſchenk; aber leiſe

den ſich ſchon ein Zuviel hervor. an mußte mit dem Un-
glöcklichen fühlen, wie er um ſein Beſtes, um ſeine Familienehre,
betrogen wurde. Paula Thetter übertrumpfte als Hanne ihren
e noch an Naturalismus und Realiſtik. Sie fand für

e und niedhen Ach allerdings t ſche i her t
ellende Naturlaute. Aber alle ihre und Regungen
amen von innen heraus, nicht als Konſtruktion, ſondern als

Ratur. Schiele war als Wermelskirch um einige Nuancen zu
i Hartwig war als erdrpan of Walther gut, ſprach
aber wwatiſg nicht ihren Zu erwähnen ſind noch Emil
Berger als Siebenhaar, der ſich in der Rolle nicht u wohl zu
fühlen ſchien, Rohleder und Henſel, die die kleinen Rollen des
George und Franz gut vertraten. Mit der üblichen kräftigen
Charakteriſtik gab Hermine Ziegler die Frau ermelskirch,
Trude Horn den Zappelphilipp von Franziska.Die ſpärlich geſäte uhörerſchaft verließ ſichtlich ergriffen

das Haus. Eugen Teuſcher und Paula Thetter wurden feetgen.

Walhalla-Varietee- Theater.

Ausgewählte Muſil, darunter ein von Kapellmeiſter A.
Richter ſelbſtverfaßter, beachtenswerter „Foxtrott chroma-
tique“ leiten zu den muſikaliſchen Jmproviſationen, ausgeführt

durch Cello und Bandonion (May und Armand Marcelh
hinüber. Jn einem Elaſtik-Akt bringt Margo t Becker er
ſtaunliche turneriſche Leiſtungen, und Fred Parker hält
durch verwegene Gleichgewichtskünſte die Zuſchauer in Atem.
Und dann kommt ein zwölfjähriger Bub auf die Bühne, Al-
fred Waldi, und offenbart ſich als Xylophonvirtuos beſter
Qualität. Doch der Schlager dieſer Abteilung iſt ſicher Pro
feſſor Hawkins mit einer Rudel dreſſierter Hunde. Huma,
der Wunderhund, legt die Buchſtaben des nächſten Konferenz
ortes (Haag) zuſammen und weiß, daß auch dort nichts Erſprieß-
liches herauskommt. Auf eine diesbezügliche Frage weiſt er
den Zuſchauern eine leere Karte vor. Der Beifall iſt endkos.
e Edlawt eröffnet als Verwandlungskünſtler die zweite
Abteilung und verblüfft durch Gewandtheit in der Umkleidung.
Sämtliche fünf Rollen ſeines Schauſpiels „Eine Minuke zu
ſpät“ Bey er ſelbſt. Den größten Eindruck erzielt er durch
ſeine Darſtellung berühmter Komponiſten“. Geſchickt weiß er
durch Habitus und Geſte recht bedeutende muſikaliſche Größen
an ſich und in ſich zu aſſimilieren. Richard Kauttz bringt
feingeſchliffene, gut ausgefeilte politiſche Satyren in Kuplet-
form. Bei den entrikern Hill und Hull wird das Publi-
kum in zwerchfellerſchütternder Weiſe mitgenommen, zumal man
bei einzelnen Szenen nicht weiß, ob der in allen Ecken umher-
fliegende menſ hnliche Gegenſtand tatſächlich ein Menſch
oder eine Puppe iſt. Die Neueſte Wochenſchau“ über
Sport und Politik beſchließt den Abend, der allen Anforde
rungen des modernen Varieteebetriebes entſpricht und das
vorige Programm an Qualität bedeutend übertrifft.

8 F. W.

Sonntagskarten. Vom 24. ds. Mts. ab werden verſuchsweiſe
und widerruflich die Sonnt ahrkarten von Halle (Saale)
nach Bad n oder Freyburg (U t), Dornburg (Saale),
Lauchſtedt, Leißling und deu ale) und von Merſeburg
nach Bad Köſen oder Freyburg (Unſtrut), Leißling und NRaum-burg (Saale) zur Benutzung für die Hinfahrt bereits am Sonn
abend nachmittag mit Zug 880 (Halle ab 3.48 nachm., Merſeburg
ab 4.09 nachm. zugelaſſen.

Ein tiefbedanerlicher Unglücksfall, der einem ſiebenjährigen
Knaben das Leben koſtete, ereignete ſich am Sonnabend
nachmittag an der Straßenkreuzung am Mühlweg. Ein die
Wettiner Straße herunterkommender junger Radfahrer, der
ſchon ſo oft verurteilten Unſitte huldigend, ein Kind mit auf
dem Rade zu führen, fuhr in einem von der Bernburger

traße kommenden Straßenbahnwagen. Der Knabe war ſo-
rt tot, der Radfahrer wurde am Kopfe ſtark verletzt. Der

bedauerliche Vorfall iſt eine ernſte Warnung gegen
Packende
„Waſſerſcheuen“ ſofort gewinnen! Profeſſor Ludwig Hohlwein,

München zeichnete d pild.Keichtſinn, Kinder auf. dem Rade. mitauführen.

Jch habe Teuſcher ſeit
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Re Teuerungsmadaaymen ſür Mülitärrentner.

Reichst usſchuß für Kriegsbeſchädigtenfragen beendeteam Sonnabend ſie erſte n über die
Teu en et Militärrentner. Feſtgeſetzt wurden fürden lgende Sätze:bei einem Schwer en bei 50 bis 80 Proz.Minderung er hähhnt u 500

für einen Schwerbeſchädigten, der nur auf die Rente ane und nachweislich einen Erwerb nicht aus-

e 1000,bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um mehr

als 80 750An e u Rente angewieſene erwerdounightge
ür eine nur auf Rente angewieſene erwerbsunfähige

Wie wer 700r eine vaterl e Galle 250ür eine eltern Waiſe 300r einen Elternteieil 300ein Elternpaar 6500außerdem ält der Schwer

ja Na terbegeld wurde auf 200 P
auf 200 Proz. und für die5 ſowie für den

e

legezule Sätze ve n ſich für einen Monat. Jn
ner wird die Reichsregierung erſucht, durch eine

eparagra anzuordnen, daß
igte, die eine Rente von weniger als 50 Proz. be

t wenn tder rnehmen können und
b genannten Ei nicht überſteigt. Das Geſetznbommensgrenzen

am 1. Auguſt in Kraft treten. Die zweite Leſung beginn
am Mittwoch.

Stadttheater. te Montag, abends 72 Uhr gelangt die
phantaſtiſch romantiſche Oper „Hofſmanns Erzählungen“ von
Offenbach zur Aufführung. Dienstag „Alt-Heidelberg“, Mittwoch
„Rigoletto“, Donnerstag „Der Zigeunerbaron“, Freitag „Fuhr-
mann Henſchel“, Sonnabend „Mignon“, Sonntag abend „Der
Zigeunerbaron“.

Johann Strauß Konzert. Die Leiſtungen des Wiener
Meiſters ſind in Halle bekannt. Jmmerhin iſt es intereſſant
zu hören, was die Hamburger Nachrichten über ſein dortiges
Konzert am 8. März ſchreiben: „Er elektriſiert ſeine Muſiker
und Zuhörer. Er reißt einen mit ſich fort, ob man will oder
nicht.“ Karten bei R. Koch, Alte Promenade 1a.

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Diens
tag früh 7—8 Uhr „Sinfoniſche Morgenmuſik“ mit ver-
ſtärktem Orcheſter unter Leitung des Gaſtdirigenten Benno
Plätz (die Vortragsfolge enthält Werke von Gluck, Heinecke
und Beethoven). Dienstag von 4-65 Uhr Nachmittags-
Konzert; Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend
von 7—-8 Uhr Frühkonzert; Mittwoch von 8--101 Uhr Abend-
konzert unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer;
Freitag von 4—-61 Uhr Plätz- Konzert mit verſtärktem
F eſter unter Leitung des Gaſtdirigenten Benno Plätz.

Anzeige.
Zoologiſcher Garten. Am Donnerskag nachmittag von

4—6 Uhr und abends von 71210 Uhr konzertiert das
Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung des Obermuſik-
meiſters Karl Steuer. Auf dem Schauſtellungsplatze finden
täglich Vorſtellungen mit A. Frohns dreſſierten Seelöwen
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

U.T.-Theater, Leipzigerſtraße. Der zweite Teil des großen
Abenteurerfilms „Die Abenteurerin von Monte Carlo“, be-
titelt „Marokkaniſche Nächte“ führt die Zuſchauer
wieder in die Spielhölle von „M.-C.“, wo die angebl.
Mordtat des Mr. Stanley bekannt wird. Sodann erfolgt
deſſen Verhaftung in Bareelona kurz vor der Abfahhrt nach
Marokko, mit ihm wird ſein treuer Ali feſtgehalten. Doch
den Bemühungen der mitgenommenen Frau des Rivalen
Rimay und des vorausgefahrenen Prinzen Monferino gelingt
es, mit Hilfe des Freundes der Fa de Jong, Ali ben Raſſid
(nebſt Sohn) der bedrängten Beſatzung der de Jongſchen
Gruben die Waffen und damit Rettung zu bringen. Herr-
liche Naturaufnahmen der Gegend von Tetuan (Marokko),
Kamelkarawanen, verwegene Ritte und Ueberfälle werden ge-
zeigt. Der dritte Teil des Werkes wird den Abſchluß
mit dem Prozeß gegen Stanley bringen. Ein Filmfaktor
„Der Sieg der Kraft“ handelt von den verwegenen Leiſtungen
eines Kraftmenſchen, der allerdings auch einmal unterliegt.
Der Fall des Fabrikanten Stoan, dem die Geheimakten einer
ſtaatl. Pulverlieferung nebſt den Fabrikationsverfahren von
den Helfern der Konkurrenz abgegaunert find, wird durch
die Leiſtungen eben jenes „Gewaltigen“ zu einem glück
lichen Abſchluß gebracht Der Film regt durch ſeine ſenſa-
tionelle Aufmachung ſtellenweiſe zu großer Heiterkeit.

Wetterbericht vom 18. Juni, früh:- Das nördliche Tiefdruck
ebiet hat ſüdsſtwärts an Ausdehnung gewonnen und veranlaßt
n Wechſelwirkung mit dem weſtlichen Maximum in Deutſchland

vorwiegend wolkiges bis drübes, etwas kühleres Wetter, doch für
die gefallenen Regenmengen m nur gering geblieben und
dürften es auch weiter bleiben. it dem ſpäter wachſenden Ein
fluß und dem Vordringen des weſtlichen „Hoch“ iſt ein mehr und
mehr erfolgendes Aufheitern des Himmels und ein Wieder-
aufſteigen der Temperatur zunächſt zu erwarten, worin am Mitt
woch wegen des Vorüberziehens einer neuen Depreſſion noch eine
Unterbrechung entſtehen kann.

20. Juni (Dienstag): Abwechſelnd heiteres und wolkiges, vor
wiegend trockenes Wetter. Nachts etwas kühl, Tag etwas wärmer.

21 Juni. (Mittwoch): ſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,etwas wärmer, Gewitterneigung, ſtrichweiſe Regen.
J W

Llteruinr.
Ein Schwimmbuch für alle. Jmmer mehr locken Fluß Strom

und See hinaus zum freieſten und geſündeſten Sport, der dem
Körper in der Arbeit an ſich ſelbſt Erfriſchung und Kräftigung
ſpendet und das Herz mit gſter Lebensbejahung erfüllt. Ein
neuartiges Buch „Das immen“, das ſoeben in Franckhs
Sportverlag, Dieck Co., Stuttgart, erſchienen iſt (Preis etwa
z 35 M., geb. 48 M.), darf ſich als guter und gewiſſenhafter

ührer für alle diejenigen bezeichnen, die ſich den erfriſchenden
luten anvertrauen und dort in ſportlicher Betätigung weiterbilden wollen. Alle Gebiete des Se Springens und

W das Wafſſorſpiel und das Rettungsſchwimmen werden
von Verfaſſern, dem Vorſitzenden des Deutſchen Schwimm
verbandes, Dr. H. Geiſow, u m Geſchäftsführer des gleichen
Verbandes, Ernſt Karoß, eing und fachmänniſch beſprochen.

Bilder im Text wie auf Kunſtdrucktafeln werden auch die
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Iägergasse l.

Halle
I Pestaurants, vVargnügungan, Katteos

Ecke Gr. Ulrichstr.
Direktion Fr. Wesaling. Fernr. 1066

Vornehme Rünstlerspiele.
Auftret. von nur erstkl. Kunstkräften.pfeilfer Haase,

Feinkost-Weinstuben, Gr.

3 Könige,
Z.udwig- Wuchererstr. 76

Künstflerhaus
n orst.Kleine Klausstraße 7. Vorzügliches per gen

CCIINIIII
ndepols unker e

en den Verbra

(Mustor-

IIu l.
Nachstehende Dauer-inseronten legen Wort suf Kundsechaft aus dem worictätigen Volke

selbstvertfertigte

d. h. vom Hersiellſerucher.

beonharät 2 Schlesinger,seonwaren, Haus- u. Küchen-Gerdäſte
Große Ulrichstraße 1315.

J. Rautonberg,
Modernes Haus in Herren Ausstattungen,

Halle. Leipziger Streße 87.

Kramors Konrort- und (oglorhaus,

Delitzscher Straße 2. Telephon 6190.

Spezialität Sc hoppenweine

Tägüech Künstlerkonzert-
Zimmermanns Bier- und Weinstube

beliebter Ausflugsort
Mittw. u. Sonntags Ball

Kl. Steinstr. 2. Tolefon 3214.
Schan-

Etabl. Leuchtturm u. Speisewirtsch. Gutbüurg.
Mittagst. z. solid. Preisen.
Jed. Freitag Schlachtelest
Dessauerstr. E. Hardenb. S

Naumderr

Weissenfels
Merseburg
alleHotel Weltkugel am

Bahnh. Vorzüugl. Küche,gt. Bett. Schul eiß Aus
schank, mäßige Preise

Hoteſ SNacit Dresden,
Martinstr. 10 Br. m. Lok.
i. empf. Erinn. Kl. Saal 80
bis 100 Pors. k. Fernr. 3673.

rialieo
Bitterfeld
Wittenderg

Konditorei u. Kaffeehaus August Lauffer,
Kl. Märkerstr. 10, ang. Familienaufenthalt, t

zialität Kinderzwiebachk.bis abends geöftnet. S
Ropdltorej und (afs Friedrich

lich

e Fernspr. 2058
Friedrichstr. T.

Angenehmer Aufenthalt mit vornehm eingerichteter
Likör- und Weindiele.

Erstklasslges elektrisches Künstler-Planino.

Berſin

Berlin
Wittenderg
Bitterfeld
alleHalle
Merseburg
Weissentfels

e Kolonialwaren

I Lebensmittel [4
l

J

Steg 15.

un acht.

Kaffeerösterei, Kolonial-
waren, Zuckerhandlung.

i. W. Rutschke,
Landsberger Str. 7.

Likö
Telet. Ws10.

r fabrik
billigste Bezugsquelle f. Grossisten u. Restaurateure!

Naumburg

A

jadäs.

ad 113 Zu u zin Aos z m
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Zu 42 800an 6Gas u 11060 ges 927 gae gun 927
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l 640 e Tan 44 721 944 1040 1a1 124
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u
tola t.

Hermann Hartick
Katſee-Röseterei. Kol

Ernst Ochse,

Leipziger
9 Straße 38.

0 WCeſpaiger Sr. 95
Telephon 6371

Kaffee-Rösterei „Merkur“.
Konserven,.

Waschartikel.
Kolonial waren.

Spirituosen.

e reren
S

W. bedeutet: Veorkehrt nur Werktags. Die fett gedruektes Ziffern bodeuten De oder Schnell-,
anderen Personenzüge. Letztere halten auf allen Zwischenstationen.

re Zug fällt nicht aus, fährt aber

Kaffee Foland Kunatier- Konzert. Nosovviert:
Damentaschen, 57 S Schulgete. in ja Qual. ansseret preisw. be

jetzt ab Erfurt im Plane des nebenanstehenden Stuttgerter
Zuges. Sag. 820 ab Berlin fällt aus. nimmt Sag. geb Stuttgarter Wagen bis Erfurt mit

Lerren. Arlſbel ſtets gut u. preiswert bei 7 Bra huschcke

Ahw

Zwiogerstr. 29.
kaufen Sie preis-neHeun, Roftinoriestr. 42.

Faul ſo feine Damen-
u. Herrenmoden nach Maß

agerstr. 22, Tel. 2630. Franz Wattawa.
l Wo kann mann reellenlassen t für 7 ucher hneiderartikel.

Ludw. Wucherorstr. 59. En-detaſ]Ad. ne PutzDamen-eiexuon
Vortelihafteste Finkauſsmöglehelt. Leipaiger-Str. 69

austavw Irwirxer nan Telephon 5846
Gr. Ulrichstr. e puhe und elegante

Gräfe in. ph. Most,
Ppolz waren gen Hüte NMützen,

Herrenschüeiderei

eillstr. 3.
I fane, bauen

e Seenh
Woſi- und

mee Woelbwarenhaus
e c Woſh- u. Woſſwarcn

P. Wolff, 3. Gröntei,
Manuſaktur-, Weiß- woön- i n 2

C. uhle,weren, Bettwäeche. Weib- u. Wollwaren,
Gr. Klausstr. 3.

inhaber: WIiy Horn

Verm. v

Friedmann To., Bankh
Poststr. 2. An- u. Verkaui
v. Wir Kreditgewhr.

ahlkam.-Fäch.

Weh Bach mdriaeiitat

Rannischestr. Sternst

n 20a, r tan undy Ha Leiprigerstr. 65.Kur e S WeiHwaren.

Engros.
Eisen und Melſali.

L. Feltscher,
Taubenstr. 19. Tel. 6176.

Otto Bucher,
Forsterstraße 24, Ecke
Krukenbergstr. Tel, 4690.
Kunstl. Glieder u. Bandag.

Endetail.

Edmund Sorg,
Lebensmittel zu den
billigsten Tagespreisen
Halle, Hermannstr. T.

Vobr. Krüger
Geiststr. 32,

Kolonialw., Delikatessen
Weine und Spirituosen.

Frau SKolonialw., Butt., Thür.
Wurst, Kartoltein, Holz,Kohlen usw. Martinstr.

W Ffanno, ſeſſsſf. v2
Holsenirteht-,ft. iolonielveren,

OsKar Haeder,
Kolonialwaren Hanälg.,

Oleariusstr. 11.

kallesche Autwnobilentra

Grnstraße 31.

echte Haus-
schlachterwurst zu den billligsten Preisen.

Paul Scnliak NMacohf., Geiststr. 13, Inh. Georg Weilß
Rind- u. Schweineschlächterei, Wurstfabrik.
Spezalität: Hallesche Rot- und Leberwurst.

Aufomodiſſohronsfaſt ſugo May

Halle a. S., Mersebu h 95
Sohlen Absätze,

Gunni-Schisache, Mantel

H. Blieder,
Or. Steinstraße 33.

PhotFranz re m 1x
Burgstr. 18, Fernruf 4334
preig war Photogr. und

Vergröeserungen.

Ernst Halke,
Gr. Ulrichstr. 62,

feine Fleisch- und
Wurstwaren.

X wo u vFleischermeisier,
Teleph. 3200. Hallmarkt-

Fleisohzentrale.
Ia Fleisch- u. Wurstwaren.

Richard Schröder
Moderne Photographieen

Mässige Preise. Steinweg 12.

Godrüder Relehoe,
Fleiscohermeister20. Tel. 2400.

eisch- u. Wurstwaren

Fernr. 31

Ernst Hoinkis,
46.

Rind und Schweine-
schlächterel.

J. Zoebisch, er. Steine 82.
Oeschäſftsbucher Schreibpapier Goldfüullfederhalterfriodricn Mäüller, e
Fachgeschäft für sämtl. Bürobedarf. Fernspr. 8616.

Papierhandlung,

Max Reiche,
Fleischermeister,

ger Str. 24, liefert Wurst-
waren f. Wiederverkauf.

Wilhelm MüllerLudwig Wucherer-Str. 23,
Teleph. 1507. Rind- und

Mubhlgasse 7, nIa Fleisch- u. Nurstwaren p weineschlächterei.
E. RKirchner, Mersebur- aul Thürmer,

Alter Markt 25,
Ia Eleiseh- u. Wurst waren.

Gebr. Schubert,Brotfabrik und Roggesmuhle,

Merseburger
Rallesche

schlächterelen

oikerei,
Glauchaerstraße 15 16.

Str. 102. Tel. 6675.

Friedrich Bauer, Bernburger Str. 23.
Papierwarenfabrik Papiergroßhandlung.

Spoezialität:
Packungen für die Lebensmittelbranche.meieh

G. m. b. H. CoDessauer Straße 33

Spezialfabrik nichtrollender gummierter Papiere

feldeutsches Papierverarbeitungs wert
Halle u S., Kommanditges

a. Fernsprecher 4004.

Gr.
straße 67Roſßschlächterel und

Wurstwaren.Teleph. 1568. ſo 9 on ehſoro Teleph. 1568.

jGlauchaer Straße 75. Halle a. S., Oleariustraße 3J Ewmpkiehlt täglich prima Fleisch- und fen.
kaufen ständig Sehlachtpferde zu den höchsten
Tagespreisen. Böhlert

Johannes
Bel Notschlachtungen regee

e Bedienung.

Puppen-Künikk, Spielw.-
Handlg. Reiche Ausw. in
Zöpken. Anlertig. sämtl.
Haararb., Haarschmuck,Repar. tieinrich Krolow

Mwe. Geiststraße 16.

Herm. BSischotf,
Gr. Klausstr. 4. Tapeten,

Linoleum, Wachstuche.
Na Saalwachs-GleDerel

Paul F ehaus t. F
Ernst Lehmann Nachl.,

Lessingstraße 38.
Papierhandlung aller Art

Schulartikel.

f. Gustav Zahn,
Bergwerke- und Hüttenprodukte.

Spezlal.:
Stangen, Köhren, Drähte.

Bertramstr 25. Fern ernr. rege

Speziellität.: Sacolwachs,
Bohnerwachs, Fuss-
l bogdenble. T
Köntgetraße 59.

Telephon 5633.

Messing- und Kupker- Bleche,

hurm,

DenGegründet 1863. Fernsprecher 6518.
Empflehlt immer nur Ia Fleisch- u. Wurst-
waren in schmackhafter und sauberster Zu-

g ben nhöchst reisen. s ab

Langestraße 2.

olt durch

Schlachtpferde Kaufe jederzeit zu
Notschleachtungen werden

uto.

Telefon 11

er mann uanäkt,
Groh-Rohochlächt

empfiehlt m nur la Fleisch- u. Wurstwaren.
Schlachtpferde kauft zu höchsten h Bei

urc utoNotschlachten schnel Aus
Groß-Robschlächtero

Max Zaubitzer,
Steinweg 52. Tel. 3515.

Fleisch- Wurstwaren in

heit
Gute

Hensel Raps, T
Sämtliche Seilerwaren, Hanf-Seile, Drahtseile.

Sellerwaron u. Polstermiiſelt. Wünvch L.-Wucherer-Str. 1 a. kernrut 5572.

62.3079.

Prinzenstr. 18. Telephon 6179.Max Alber t, Sacke-, Planen-, Deckenfabrik.
Bindegarne. Engros Lager in Scheuertüchearn.

fabaſcworen.

hBornschein Stirtzel,
Tabakwaren- GrosshandlungLeilpaiger Str. 36, Eingang Marunstrabe.

T elephon 1641.

Günstigste tür Wiederverkäufer inTobakwaren eller Art.

Paul eher nWein Tabak und Zigarren

Idollstr

Johannes Rotho. Tel. 1014. Zigarren, Tebek,
Zigaretten. Reilstr. 14, Lcke

Wuchererstr. 69, Kokeo Viktor-Schelfelstr.
7 Zigareiten, Sabake, engros endetaii

Telephon 5150, Gr. Steinatreße 32,Otto Neriens,
neben der Viktoria Apotheke.

Gontral-Ankaufstoſte für landwirtseh.
Masehinon und 6Geräte,

Maorseburger Straße 17/19

e e e a Ersatztelle.

Klepig, ger e er
Leinen- und Dagerwäsche, Marke (Bekaha).

Schlüssler Co.
r Steinstr. 80. Tel. 5292

T e H., Turmstr., II7.e
eschéft für Strumpfweren und Unierzeuge.

J. Schärer Co., gr. Ulrichstr. 40,

Hallische Elektromotoren- nd
e

Leitungs-Vertriebsgesellschaft.

John Rossbaoh Sohmildt.

e 2 u r
Wandkowsky,

Schneidermstr., Trödel 18,

Sekuhhauns Die e
in i Steinstrasse 13.

Nessweber Weber,
Fernspr. 3921.

Toohnischos Büro
fur Elektro- Teohnik

Halle a. S. Wörmlitzer Str. 103.

chlele
Leder. Schuhm -Bed- Art.gehellverw. u. Palagarnitur.

Zweigbüro Memleben a. U

Störzner a Klttler Nachl.
Elektr. Licht- u. Kraftanl.
Hauptvertretung t. Wieder
rer ausgebrannter

usstraße 1386.

J. Jaenſcke, Fernruf n

Benzin- u. Oollager

Erhard FEckert,
71Koelerrge 2771.

Kohlen, Holz, Koks, Grude, Renoſlae,

Nudoſf Woſsko, Flürstenial 6.
Kohlen-Orosshandlung-

Bahnlager: Alter ringe Bahnhok. Fernspr. 6445.
Otto Just, Ludwig Wucherer- Str. 45ohlen und Holz,

und Rosenstraße 13. Fernruf 5649.

G. Pauly,
M. W.-

Fernruf 6650 Kohlengross-
.handlung, Thuringer Str. 16.

Wiögnsiotf. Vrſſohs-

v Gesollsehaſt m. b. H.

r Kohlon-6rosshande 9 ſtr.
a

Gr. Brauhausstr. 22, Eing.

Fritsche
Ecke Kl. Brauhausstr.

Taubenatr. 25. e 66839 u. 4458

re z 32n

r. 34. ver 1915.

en detail

Hallische Patent-
u. Lederbe-

gohlanstalt Hartmann
Hansen, Talamtstr. 9.

ngeräte. S
ſeltann ſudiniſerfücdlernedn

Kl. Steinstr. 6. Tel. 6642.
Wohnungs

22

Binriohtungen.

ari Rasemaun,
Alte Rromenade 35, I

(an der Hauptpost).

Waren und Möbel jeder Art
auf bequeme Teilzahlung.G. Schaibleſ un i. verein wihel

Gr. Märkerstr. 26. Spezialität: PolsterwarenPaul i wo e e
Höchste PreiGrosser Umsat

Max Welz,
str. 7, Tel. BüliBezugsquelle t. allee

pr

Gas ver v ohnerer ohne Zylinder,

tur T Kuser undkleing Räume
nehme ich volle

Loro

un
R. Schneider

11 empfiehlt sich

Hugo Leitloff, j. Tel.
USlzer u. Fourntere au billigen Tagespreisen.

F. Kleinau,
Bernhurger Straße 10.

Fahrräder u. Reparetur-
werkstätte. W

kodert Koen,

ahners. F 111.

e

Leipziger

e. R ni nPraxis für erstkigssigen len. t

Korn Zöllner,
Bruderstraße 13,

Tischlerei-Bedarfsartikel.
Leisten, Eisen w.

44.

Uhren, Gold- und Sber-
e

rstr. 4, m a.
ometer,

Artikel.
epareturwerkstätte.

Anstatt,Beerdtgungs-
Wwimn 2

e

Möbel jeder Art. W. Lenz, Mittelstr. 5a.

a Abert Letseh, Möbelhaus
Halle a. S., Alter Marn 18, Nähe Breitestr.
ri Hu chimenn, Leipz. Biiigſ Ein- u. Verkauf vontr. 48/49. Klempneroei u. geh u. gebr. Mö bein,

nstallat.-Geschüft. t. sowie Kleidung u. Wäsche
u. Küoheng eräte. l beifoüand, Zapfenstr. 18.]

öbeſhaus Frau Thormann
333 e 2g zu per

eipzigerurg arat Becher e
Haus- und KUehengeräte..

Larl Saatzn

e
erien

terome Zahni Farden, Parfümees Toügite- und u
er 1. Fernsprecher 5350.

Solonhaus. e Ware
yrogoris o Ocn Nacht. r

Farbden, Lacke, Pinsel Gummiw-, Verboandstolle

Tuohhandiung u. feine

habe,
Ferner

überno

wenige
klagten
Hinrich
tlagtenſchuldig

u

U

17. J
greß z
arbeit
des A
ferner
Jntern

ſekreta

ben.
ding

Die
weiter
„Rej
arbeit
gefüh
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